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KI & Gottesdienst
Guter Gott, du selbst bist ja die allerbeste Verbindung.

Wir sind hier zusammengekommen, ein Häufchen Neugierige mit unseren vielen 
Fragen im Gepäck.
Wir haben heute schon so viele Algorithmen gefüttert,
haben mit Maschinen gesprochen, die antworten können,
und sind doch manchmal so einsam in unserem eigenen Denken.

Wir hängen in den Netzen dieser Welt und suchen nach einem festen Knoten.
Nach einem Wort, das trägt.
Nach einem Sinn, der sich nicht ausrechnet, sondern verschenkt.

Du aber kennst uns bis in die letzte Stelle hinter dem Komma.
Du durchsuchst unsere Herzen nicht nach Schlagwörtern,
sondern du hörst das unformulierte Sehnen,
das leise Summen der Sorge,
und den lauten Fehler, den wir heute schon wieder gemacht haben.

Lass uns an diesem Abend ein wenig von deiner Intelligenz abgucken.
Die, die nicht aus Datenbanken kommt, sondern aus Liebe.
Die, die nicht auf Effizienz getrimmt ist, sondern auf Barmherzigkeit.
Die, die nicht antwortet, was wir hören wollen,
sondern was wir brauchen.

Schalt uns ein. Verbinde uns miteinander und mit dir.
Lass unsere Gedanken funken und unsere Herzen eine stabile Verbindung 
haben.
Zu dir. Der du uns erschaffen hast 3 nicht als Kopie, sondern als Ebenbild.

Amen.









Vom Text zur Liturgie

Die Stärke der KI liegt in ihrer Fähigkeit, kreative Impulse für unsere gottesdienstliche Arbeit zu liefern. 
Sie kann uns bei der Ideenfindung unterstützen, erste Rohentwürfe erstellen und verschiedene Varianten entwickeln.

Stärken der KI

Schnelle Ideenfindung

Brainstorming

Erstellung von Rohentwürfen in 
verschiedenen Tonalitäten

Schnelle Textproduktion 

Erkennung von Mustern

Reduktion von überfordernder Vielfalt 
nach der Recherche

Praktischer Nutzen

Erste Fassungen in wenigen Minuten

Sensitivity Readings

Kontextualisierung für die eigene 
Gemeinde

Tonalität anpassen (tröstlich, 
hoffnungsvoll, nüchtern, mitfühlend, 
freudig)

Rollenzuweisung & Menschenähnliche 
Aufgabenerfüllung

Im Ernstfall: Schnell ganze Texte

Menschliche Grenzen

Geistliche Unterscheidung bleibt 
unserem Urteil vorbehalten

Wahrheit

theologische Verantwortbarkeit

implizites Kontextwissen 

Seelsorgerliches Gefühl in sensiblen 
Situationen

Es geht nicht darum, was KI nicht für mich tun kann.
Es geht darum, was ich als Mensch dazu beitragen will und wo ich  meine Auffassung als Mensch stark machen möchte! 



















Was ist RAG 3 ganz praktisch?

RAG steht für Retrieval-Augmented Generation 3  Die KI-Werkzeuge schreiben nicht "aus dem Nichts", sondern greifen auf kuratierte, geprüfte 
Quellen in einer Datenbank zurück. 

Dies gewährleistet theologische Fundierung und Gemeindebezug.

01

Quellen kuratieren

Perikopenordnung, Agenden, EG-Lieder, 
eigene Textarchive, Gemeindechronik etc. 

02

Texte indizieren

intelligente Textverknüpfung erstellen und 
RAG mit Systemprompt ausstatten. 

Externe Quellen (kirchenjahr-evangelisch.de 
oder ähnliches) implementieren.

03

Konkret fragen

"Erstelle Fürbitten zu Jes 43,1 für 
Taufgottesdienst mit Schwerpunkt Hoffnung"

04

Entwurf generieren

Mit zitierfähigen Belegen und Quellenverweis

05

Prüfen & veredeln

Theologische Qualitätskontrolle und pastorale Anpassung

Das Ergebnis: relativ konsistente, quellengebundene Entwürfe mit klarem Bezug zu Kirchenjahr, Gemeindeprofil und unserer 
theologischen Linie - kurz allem was uns wichtig ist und was wir der KI mitgeben
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Welche Rollen kann KI übernehmen?

KI kann uns in verschiedenen Phasen der Gottesdienstplanung unterstützen 3 von der ersten Recherche bis zur barrierefreien Kommunikation. 
Hier die wichtigsten Rollen im Überblick:

Recherche-Assistentin

Sammelt Bibelstellen, kirchengeschichtliche Bezüge und relevante 
Zitate. Erstellt übersichtliche Kurzabrisse zu komplexen Themen.

Ideengeberin

Entwickelt Impulse, kreative Bildfelder, packende Einstiege und  
Metaphernvarianten für unsere Botschaft.

Lektor & Korrektor

Prüft Kohärenz, Lesbarkeit und angemessene Länge. Schlägt 
Anpassungen für Leichte Sprache oder Jugendfassungen vor.

Zielgruppen-Redakteurin

Adaptiert Gebete und Ansagen für verschiedene Anlässe: 
Konfirmation, Hochzeit, Trauerfeier oder Familiengottesdienst.

Liturgie-Baumeisterin

Erstellt strukturierte Ablaufentwürfe im Hausstil: von Eingangsvers 
über Gloria bis Segen 3 alles stimmig aufeinander abgestimmt.

Musik-Beraterin

Schlägt passende EG-Lieder zur Perikope vor, berücksichtigt die 
Gemeindestimmung und bietet Alternativen für besondere Anlässe.



Unterstützende Rollen
Projektmanagerin

Erstellt Checklisten, Zeitpläne und To-do-Listen für Lektoren, 
Technik, Musik und Drucksachen.

Barrierefreiheit & Outreach

Verfasst Zusammenfassungen, Texte in Leichter Sprache, 
Übersetzungen und Social-Media-Teaser.

Medien-Beraterin

Entwickelt Ideenskizzen für rechtssichere Visuals 3 mit 
besonderer Sensibilität für schwierige Themen.



Von der Perikope zum Entwurf in 10 Minuten
Wie könnte ein schneller, RAG-gestützter Workflow in der Praxis aussehen? 

Input definieren

Wochenspruch/Perikope + konkreter Anlass (Taufe, Erntedank) + spezifisches Gemeindeprofil eingeben

RAG-Abfrage

Automatische Erstellung einer Lesungssynopse mit drei fundierten Predigtthesen

Gebete & liturgische Stücke ausformulieren

Entwicklung von Gebeten in zwei verschiedenen Tonalitäten je nach Anlass

Vorschläge für Lieder sortieren 

Passende Liedauswahl mit kurzen Hinführungssätzen für die Moderation

Sprache anpassen und bei Erstellung von Materialen helfen

Zusammenfassung für Handzettel und Website in verständlicher Form

Zeitersparnis: Was sonst eine Stunde Recherche und Grundlagenarbeit kostet, ist in wenigen Minuten erledigt 3 mehr Zeit für die 
pastorale Vertiefung!



Was bleibt zu beachten?
Der Einsatz von KI in der Gottesdienstvorbereitung bringt große Chancen mit sich, erfordert aber auch verantwortungsvolle Leitplanken. Diese 
ethischen und praktischen Grundsätze sollten wir dabei immer im Blick behalten:

Theologische Verantwortung

Die geistliche Prüfung und pastorale 
Endverantwortung bleibt ausschließlich 
beim Liturgen. KI liefert Entwürfe 3 die 
theologische Bewertung obliegt uns.

Transparenz & Quellenangaben

Alle RAG-Bezüge müssen sorgfältig 
dokumentiert werden, dies lässt sich im 
Systempromt regeln. Gemeinden haben 
ein Recht darauf zu wissen, welche 
Quellen in ihre Liturgie einfließen (EU-AI 
Act!).

Datenschutz nach DSG-EKD 
(oder DSGVO)

Keine sensiblen Personendaten oder 
vertraulichen Seelsorgegespräche 
dürfen in KI-Systeme eingegeben 
werden. Der Schutz der Privatsphäre hat 
oberste Priorität.

Diversität & Diskriminierung

Bias in der Tonalität bewusst mitdenken 
und selbst Sensibilität für 
Formulierungen sicherstellen. Die 
Menschen sollen sich in unserer Liturgie 
wiederfinden. 

Urheberrecht beachten

Texte und Bilder müssen rechtssicher 
genutzt, ordnungsgemäß lizenziert und 
eindeutig gekennzeichnet werden. 
Urheberrechtlich geschütze Texte 
dürfen auch nicht in jedes KI-System.



Fragen & Antworten
Jetzt sind Sie gefragt! Welche konkreten Herausforderungen beschäftigen Sie in 
Ihrer Gottesdienstplanung? Wo sehen Sie KI - wo nicht? 

Wir behandeln erst konkrete Rückfragen und steigen dann in die 
Diskussion des Szenarios ein. 

Ihre Erfahrungen

Wie sind Ihre Erfahrungen?

Nutzen Sie regelmäßig KI?

Wo liegt Ihre "Schmerzgrenze"?

Konkrete Beispiele

Beerdigung 

Texte in Leichte Sprache 
umformulieren

Radioandachten

Szenario 

Es gibt keine Regulative Norm für Gottesdienste mehr. 

Agenden, wie es sie in manchen Kirchen gibt sind nicht relevant

Es besteht theologische Freiheit in der Gottesdienstgestaltung

KI-Tools  - Fluch oder 
Segen für die 

Gottesdienstkultur?


